




n S9ttes Snaden/ Rriderich/
Konig in Preuſſen Marggraff zu Brandenburg

des Heil. Rom. Reichs Ertz-Cammerer
und Churfurſt c. c.

nſern xc. Nachdem Wir wahrgenommen daß die
Proceſſe bey dem Tribunal nach der bisherigen Verfaſſung ziem.

lich lange gewahret allermaſſen offters gantze Jahre uber die
Frage, ob die Appellation anzunehmen oder nicht? verſtrichen ſeyn wo—

durch Unſere allergerechteſte lntention, alle Proceſſe in einem Jahr zum
Ende zu bringen nimmermehr durffte erreichet werden: Als haben
Wir nothig gefunden hierunter eine Aenderung dahin zu treffen;

Erſtlich daß kunfftig alle neue Appellariones, welche nicht notorie
unter die Caſus in appellabiles gehoren bey denen Regierungen angenom.

men zugleich aber
Zweytena der Proceſs bey dem Judice à quo daruber inſtruiret wer.

den ſolle dergeſtalt daß
Drittens der appellante binnen 4. Wocken nach interponirter Ap-

pellation (welches tempus fatale ſehn und unter keinem Prætext prorogi-
ret werden ſoll) ſeine Juſtification bey dem Judice à quo einbringen der
Appellate binnen 4. Wochen darauf excipiren der Appellant hinwicder
binnen ſothaner Zeit repliciren /und der Apellat ſolchergeſtallt duplicando
die Appellations Inſtantz ſchlieſſen muß. Wenn nun

Viertens acha in der erſten Juridica inrotuliret worden muſſen dieſel.
be ex officio an das Tribunal eingeſandt und ohne die partes ad reclu—
denduin zu citiren von dem Præſidenten zur Re- und Correlation diſtri-
buiret und wenn

Funfftens das Urtheil fertig ſolches mit den acten ex officio ad judicem
a dus remittiret werden. Jhr habt alſo Euch nicht allein hiernach zu rich.
ten ſondern auch denen Advocaten anzudeuten, daß ſie bey Verluſte der
Advotatur die Satze in der vorgeſchriebenen Zeit einbringen müſſen wel.
ches deſto weniger Bedencken haben wird/ weil Wir ſupponiren daß kunff.
tig kein Adrocat einen Proceſs anfangen muß wenn er nicht vorher eine
vollige Inſtruction eingenommen und ſich die Sache dadurch bekandt gema.
chet hat wie Wir ſolches in der Euch communicirten und auf Pommern
eingerichteten Ordnung deutlich vorgeſchrieben haben. Allermaſſen ein Ad-

voeat,



vocat, welcker einmal recht inforwiret iſt und die Sache ſchon durch zweh
Inſtantzien durchgefochten weder Dilationen noch neue Inſtructiones no

thig hat. Was
Sechſtens die alte jetzo bey dem Tribunal anuoch ſchwebende Pro—

ceſſo betrifft: So habt Jhr denen Advoeaten Auflage zu thun daß ſie
von 8 zu 8 Tagen oder von 14. zu 14. Tagen oder hochſtens von drey
zu drey Wochen die Proceſle in dem Stand wie ſie jetzo ſeyn weiter und
bis zum Schluß bey Euch inftruiren ſollen/ und wenn duplicando darinn
geſchloſſen habt Jhr die Satze zum Epruch an das Tribunal einzuſenden,
weil Wir alle daſelbſt ſchwebende Proceſſe noch in dieſem Jahr abgethan

wiſſen wollen. Und weil Wir
Siebendens leicht erachten konnen daß viele faule Sachen nach dem

bishero eingeſchlichenen Mißbrauch unter dieſem Appellations- Proceſſen
begriffen ſern:

So habt Jhr vor Einſchickung der Acten einen kurtzen Termin zur
Gute anzuſetzen und die Sachen ſo viel moglich zu vergleichen zu ſuchen
anhey die Advocaten zu warnen dah wenn ſich bey Decilion der Sache
hervorthun ſolte, daß die Sache unverantwortlich verzogert worden oder
der Advocat eine offenbahre ungegrundete Sache dekendiret hatte derſelhe

ſofert dimittiret werden ſolle. Und damit
Achiens die Advocaten deſto beſſer im Zaum gehalten werden mogen,

ſo muſſen dieſelbe bey Strafe der Caſſation keine Gebuhren ſo wenig in
der erſten und zwehten als in der driiten lnſtantz forderm noch nehmen ehe
und beror der lroceſs zum Ende iſt ſondern es ſoll damit wie in der vor
angeſuhrten Conſtitution verſehen gehalten werden damit aber auch

Reuntens die Sachen durch die viele Inſtantzien nicht aufgehalten
werden ſo ſoll die vierte Inſtantz unter keinen Prætext, auch einer inſanablen
Mullitat verſtattet werden. Seynd Euch mit Gnaden gewogen. Berlin
den 2ten Septembr. 1747.

Auf Sr. Konigl. Najeſtat allergnadigſten vpecial. Befchl.

von Cocceji, von Bismarck.

Anu die Cleviſche Regierung
und Hofgericht

Betreffend die neue Einrich,
tung der Juſtitz. j. Tlovcl
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